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ber Wcibcn will, bie immer bummc Wifce

über iljn reißen.
33ei einer cbcntucttcn Seröffcntlidjung

bitte ob^nc meinen Warnen, Weil id) mid)

nid)t mit Jpcrrn 30tingcr überwerfen mödjtc.
ÇodjadjtungSboil Ii.

Segen bem Uebertoerfen braudjen Sie
ftd) teine Sorgen 51t madjeu. Sunbesrat

Dünger Ijat felber bie größte greube etn

biefen äßi^en, beben fie iljn bodj in Kits

jefter 3ett 3um bpbulctrften SRanne ber

©rijracij geiiKtdjt. Wie mir bon juberläffi»
ger ©eite erfahren, bat er fid) eine ©amm»

tung ber beften ÜJcingerroilje angelegt, uub

ganj gut orientierte Greife roollen toiffen,
baß bic beften Stüde barunter bon ibm

felber finb. £5ft feljr gut möglid), baß baju
audj ber bou ben ©eröniumftöden geljört

Eines ïageê ift Millarnetj berfdjWunben.

©burlos, mie bon ber Grbe bcrfdjlurft. SÄtles

©neben unb ïelebjjoniereu ift bergeblid),

Millaruerj ift nidjt JU finben unb muß ber

5ßulijei als bermißt gemelbet merben.

Dtadj brei Tagen bringt man ü)n be=

mußttos feinen greunbeu jitrücf. 3ufain
mengebrodjen im 9Jcétro aufgefunben", rab»

bortiert ber ägent. ©djeint total erfrijopft,

Ijalboerbtingert ju fein."
9Jtan bemüht fid) um Stillarnet) uub cub=

lid) fommt er JU fidj. Wo maren Sie benn

îtntô §immel8willen?" beftürmt man itjn.

Was Ijaben ©ie gemadjt?"
Q'm äJcerto natürlidj", Itfbelt er fdjmadj.

Teilten ©ie bodj, baS ganje SRetj mit einer

galjrfartc ',tt einem graue. SDtau muß boeb

profitieren ." ®Cn ycfc

«ieber «ebctfbaltcr!
f»ier einige 39îingcr=Witje, bic aüerbings

bicttcidjt fdjon bereits bei ghnen crftfjicncn
finb?

il a nettoyé une assurance
es Ijät e Sidjcrtg butjt

la ieu-qui cheval avant
bie gcuerWcljr fäfjrt bor

aveugle-boyau-inilammation
23linbbarmentjünbung

le ventre-teneur ber 3?ud)tjalter
le garçon pointu btr Sbifibubc
riche-moi ton pauvre

reid) mir beinen Slrm
je vous parapluierai comme un avant-bouche

idj Werbe Sic befdjirmcn W'e ein SBormunb

Dünger geleitet ben böbftlidjen Nuntius
jum Bahnhof unb fagt iljm jum Stbfdjieb:

grcuttbttdjc (Mrüßc an Monsieur le Pape,
Madame la Papesse et toute la Papeterie.»

Wiffen Sic, Warum bic ©eraniumftöde
bor bem SBerner ïunbeSfjaus neu eingc=

jäunt Würben? Weit Dünger bort bic SäU

©cftottifdjeê
gn «aris Wirb Stitlarnct) unter anberm

in bie ©eljeimniffe beS ÛJlétrobolitain ein

getoeibt unb Ijört, baß mau bei gefdjicftcin
SSertjatten mit einer einjigen galjrfarte fo*

jufagen bas ganje Sceij abfaljrcn fann.
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ber weiden will, die immer dumme Witze

über ihn reißen.
Bei einer eventuellen Veröffentlichung

bitte ohne meinen Namen, weil ich mich

nicht mit Herrn Mingcr überwerfen möchte.

Hochachtungsvoll Xi.

Wegen dem Ueberwerfen brauchen Sie
sich keine Sorgen zn machen. Bundesrat

Minger hat selber die größte Freude an
diesen Witzen, haben sie ihu doch in
kürzester Zeit zum populärsten Manne der

Schweiz gemacht. Wie wir von zuverlässiger

Seite erfahren, hat er sich eine Sammlung

der besten Mingerwitze angelegt, nnd

ganz gut orientierte Kreise wollen wissen,

daß dic besten Stücke darunter von ihm
selber sind. Ist sehr gut möglich, daß dazu

auch der von den Geraniumstöcken gehört

Eines étages ist Killarueh verschwnnden.

Spurlos, wie von der Erde verschluckt. Alles

Suchen und telephonieren ist vergeblich,

killarney ist uicht zu finden und muß der

Polizei als vermißt gemeldet werden.

Nach drei Tagen bringt man ihu
bewußtlos seinen Freunden zurück. Znsam
mcngcbrocheu im Metro aufgefunden",
rapportiert der Agent. Scheint total erschöpft,

halbverhungert zn sein."
Man bemüht sich um Killarney uud endlich

kommt er zn sich. Wo waren Zie denn

nins Himmelswillcn?" bestürmt man ihn.

Was haben Sie gemacht?"

Im Métro natürlich", lispelt er schwach.

Tenken Sic doch, das ganze Netz mit einer

Fahrkarte zn einem Frane. Man muß doch

Profitiere«? ." à ?cpc

Minger-Witze

Lieber Ncbelspalter!
Hier einige Minger-Witzc, die allerdings

vielleicht schon bereits bei Ihnen erschienen

sind?

il s oettovê uoe S88urso.ee
es hat e Sichcrig putzt

ls ieu-qui cbevsl svsrtt
die Feuerwehr fährt vor

sveugle-bovsu-iuklswmstiort
Blinddarmentzündung

le veotre-teueur ^ der Buchhalter
le gsrcou poiotu dcr Spitzbube
riclie-moi toll psuvre

reich mir deinen Arm
je vous psrspluiersi comme uu svsut-boucbe

ich Werde Sie beschirmen w'e ein Vormund

Mingcr geleitet den Päpstlichen Nuntius
zum Bahnhof und sagt ihm zum Abschied:

Freundliche Grüße an Monsieur le ?»pe,
Nsclswe ls ?spesse et toute ls ?speterie.»

Wissen Sic, warum dic Gcraniumstöckc
vor dem Bcrner Bundeshaus neu eingezäunt

wurden? Weil Mingcr dort dic Käl-

Schottisches

In Paris wird Killarney nnter anderm
in die Geheimnisse des Métropolitain ein

geweiht und hört, daß man bei geschicktem

Verhalten mit eiuer einzigen Fahrkarte
sozusagen das gauze Netz abfahren kanu.
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